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Hunderte

Melle
Erfolgreicher Aufruf der SON

pm/awe MELLE. Erfolgreiclt
ist der Auftuf der Stiftung für
Ornithologie .und Natur-
schutz (SOll) gewesen, ras-
tend€ Kraniche zu ,melden
Das teiltVolker Tiemeyer voh
der SON mit.

Zwischen Sonntag und
Dienstag berichteten mehre'
re Leser von Kranich'Beob-
achtringen :im Grönegau.
Gleich nvei, möglicherweise
auch ärei Gruppen rastender
Kraniche wurden d.m Rande
der SoN-Stauwiesen in Kru-
kum gesichtet, erklärt Volker
Tiemeyer. Dort könntg eine
Leserin sogar nachweisen,
dass rund 110 Kranic.he auf
einer Ackerfläche übernäßh-
tetenl

Matthias Hakemeyet eh-

Kranich-Rast iq Grönegau:
ln Melle-Eickholt haben sich
viele Kraniche aufgehalten.

Foto: Mattias Hakemeyer

renamtlicher Mitaxbeiter der
SoN, und Schüler des Gym-
nasiums hatten das große
Glück, 85 Kräniche bei der
Landung auf einer Ackedlä-
'che bei Eickholt zu beobach-
ten und im doto festzuha'lten.
Zwei besorgte Bürgerinnen
erkundigten sic}t bei der
SON, ob den rastenden Tie-
ren m t Futter geholfen wer-
den müsse. Volker Tiemeyer
von der SON gibt Entwar-.
nung: ,,Die mit nur dünner
schneelage bedeckten Felder
bieten den Kranichen ausrei-
chentl Möglichieit, sich mit
Ernteresten und anderer
Nahrung zu versorgen Sie
werden ohnehin nach einem
nur sehr kurzen Zwischen
stopp den Grönegau wieiler
verlassen."

Nachr den frühlingshaften
Temperaturen im Dezember,
die noch einige Hundert K.ra-
niche motivierte, in ihrem
Rastgebiet in der Diepholzer
Moorniederung auszuharren
und vielleicht sogar eine
Überwinterung anzustreben,
leitete der Wintereinbruch
Airfang dieser 'Woche eine
Wende ein.

Die SON bittet emeut, Be-
obachtungen rastender Km-
niche zu melden. Dazu sind
möBlichst aüsftihrliche An-
gaben wie zür Tfuppgröße,
zum Ort, zum Datum und zür
Verweililauer erwünscht. Die
Meltlungen . werden telefo-'
nisch unter O 54 22-g 28 93 28
oder per E-Mail. über kon-
takt@sbn-net.de entgegen-
genommen.


